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Andantino

Andantino

LUCINDE

PEDRO

ALONZO

No. 1. Terzett

Erster Aufzug

3
3 3 3

3

3 3 3

6

4

8

12

Ein Gartensaal mit offnen Arkaden, durch welche man in einen
geschmückten Garten hinaussieht. Zu beiden Seiten des Saales sind Kleider,

Stoffe, Gefäße, Geschmeide mit Geschmack aufgehängt und gestellt.
(Lucinde, mit zwei Mädchen, beschäftigt sich, noch hie und da etwas in Ordnung zu bringen;

zu ihr Alonzo, der alles durchsieht und mit der Anordnung zufrieden scheint.)

12
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Luc.

ge
Es

- bet
ist

acht!
Glück!

Er
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kommt
ist

zu
nur

- rück!
Glück.
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acht!
Glück!
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-

Luc.

-rück,
Glück,

er
es

kommt
ist

zu
nur

- rück!
Glück.

Das alles nimmst.

geschehn.
Wenn ich auch sagte, dass an einem Abend
Ich durch das Wäldchen ging, nichts weiter

denkend,
Dass sich ein Mann mir in den Weg gestellt
Und mich gegrüßt und angesehen, wie
Ich ihn, und dass er bald mich angeredet
Und mir gesagt: er folge hier und da
Auf meinen Schritten mir schon lange nach
Und liebe mich und wünsche, dass ich ihn
Auch lieben möge. Nicht? das klingt denn doch
Sehr wunderbar?

Er stand vor mir; ich sah ihn an, wie ich
Die Männer anzusehn gewohnt bin, dachte
Denn doch, es sei das klügste, nach dem Schlosse
Zurückzugehn, und unterm Überlegen
Sah ich ihn an, und es gefiel mir so,
Ihn anzusehn. Ich fragt ihn, wer er sei?
Er schwieg ein Weilchen; dann versetzt’ er

lächelnd:
,,Nichts bin ich, wenn du mich verachtest; viel,
Wenn du mich lieben könntest. Mache nun
Aus deinem Knechte, was du willst!“ Ich sah
Ihn wieder an und weiß doch nicht, was ich

An ihm zu sehen hatte. Gnug, ich sah
Hinweg und wieder hin, als wenn ich mehr
An ihm zu sehen fände.

Aus Sehn und Wiedersehn?

Ihn stets vor Augen habe, wo ich gehe.

Zurückzog. Ernst und trocken sagt ich ihm:
,,Ein Mädchen hat dem Fremden nichts zu sagen.
Verlasst mich! Wagt es nicht, mir nachzufolgen!“
Ich ging, er stand. Ich seh ihn immer stehen
Und blicke da- und dorthin, ob er nicht
Mir irgendwo begegnen will.

Er aus?

Mich meine Schuldigkeit nicht heut versäumen.
Dein Vater will, dass alle seine Leute
Mit einem Tanz und Mahl sich heute freun.
Er hat mir aufgetragen, wohl zu sorgen,
Dass alles werde, wie er gerne mag.
Es wäre schlimm, wenn ich an deinem Feste
Zuerst die Pflicht versäumte, die ich lang
Mit froher Treue leisten konnte. Nun,
Leb wohl! Ein andermal! – Nun sieh dich um!
Wie bist du denn? Du hast die schönen Sachen
Kaum eines Blicks gewürdigt. Hier ist Stoff,
Ein Dutzend Mädchen lang zu unterhalten. (ab)

29

36

42

41

Claudine: Doch ich begreife nicht, wie du so leicht

Lucinde: Das überlass nur mir!
Claudine: Doch sage schnell, wie ging es immer zu?
Lucinde: Was weißt du dran! Genug, es ist

Claudine: Gewiss!
Lucinde: Und doch, so ist’s.

Claudine: Nun, was ward

Lucinde: Ja, dass ich nun

Claudine: Erzähle mir zuerst, wie kamst du los?
Lucinde: Er fasste meine Hände, die ich schnell

Claudine: Wie sah

Lucinde: Genug, genug! und lass, Geliebte,


